Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Sechſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Hiſtoriſche Einzelnheiten. 


ie Peruaner verehrten einen Gort, Pa⸗ 
chak ama oder die Sele der Welt, als 
Schoͤpfer und Gebieter alles Sichtbaren; 
weil er ſelbſt aber unſichtbar regierte, goͤnnte 
ſich ihre Anbetung kein irdiſches Bild, nur 
der Gedanke gab es dem Herzen, und ihre 
hochſte Andacht waren Kuphände, die fie in 
tieler Ehrfurcht dem Himmel zuwarfen. Man 
muß ſich geſtehen, daß dieſe Kindlichkeit rüb: 
rend ift und daß die prunkvollſte Ceremonie 
ihr weichen muß. 

Die grobdummen Chilenſer haben 
einen Ober Wott Pilla n, den ſie vorzuͤg⸗ 
lich edren wenn es donnert. Sie bitten ihn 
Mann, dey einer P eife Taback, mit dem 


Donner ihre Feinde zu erfchlagen. und opfern 


ihm dafuͤr den Tabackoruuch mit den Worten: 


Nro. 64. Ratibor, den 25. October 1816, 


Nimm's hin, Pillan. Die Chllenfer 
haben ſich, wie man ſieht ihre Religion fo 
beauem als möglich gemacht, und bey ihrem 
Op er wiſſen fie das Armwerden gewiß zu 


vermeiden. 
F. W. Subip, 


Anzeige. 

Auf einer. zwey Meilen von hier ent: 
fernten Herrſchaft. ind 200 Stück fehr 
gute Braäckſthaafe in einem biligen 
Preiſe zu verkaufen, wovon ein Theil zum 
Schiachten fuͤr Fleiſcher, und der andere 
Theil für Schaferehen, welche fuͤr ihre Schaaft 
über Winter hinlangliche Fütterung haben, 
nech ſehr brauchhar iſt. Kauff tie belteben 
fi deshalb in portofreien Brie en an die 
Redaktion des Allze neinen Oberſch eſiſchen 
Anzeigers zu wenden. weiche den Cigenthüͤ⸗ 
mer nachweiſen wird. 


Ratibor, den 17. Octbr. 1816, 
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A nzei 3 E. 

Unsre am 22. d. M. vollzogene 
eheliche Verbindung, zeigen wir 
hiermit unsern Freunden und Be- 
kannten ganz ergeben st an. 

Ratibor, den 24. Octbr. 1816. 


Mendel Guttmann, 
nebst seiner Frau. 


A mzei ge- 


Den 31. October d. J. Vormittags um 
12 Uhr toll ein dreyjahriger Hengſt vor der 
Schloß Arrende zu Boſatz gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, weſches Kauf⸗ 
luſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Schloß Ratibor, den 23. October 1816. 
Das Fuͤrſtlich Sayn⸗Wittgenſteinſche Ge: 
richt der Herrſchaft Schloß Ratibor. 


Dienſtanerbieten. 


Von kuͤnftige Weihnachten an, werden 
die beiden Poſten, der eines Ren danten 
und der einen Kaſtners auf einer zwey 
Meilen von hier entfernten großen Herr: 


ſchaft, erledigt, Da nun dieſe Stellen an⸗ 


derweitig wieber beſetzt werden ſollen, ſo 
werden Diejenigen, welche ſich hierum bewer⸗ 
ben wollen, erſucht, ſich deshalb in porto⸗ 
freien Briefen an die Redaktion des 
Allgemeinen Oberſchleſiſchen An 
zelgers zu wenden, und uͤber ihre Faͤhig⸗ 
keiten ſowohl, als über ihre fruͤhern Dienft: 
verhältniſſe durch gehörige Atteſte in Hinſicht 
der letztern ſich auszuweiſen. 

Da Gehalt und Emolumente dieſer Poſten 
hinreichend find, um eine nur nicht zu große 
Familie zu ernähren, fo werden verheurathete 
Männer vorzugsweiſe beruͤckſichtigt werden 
koͤnnen. 


Ratibor, den 18ten Octbr. 1816. 


Anzeige mehrerer, von einem 6: 
ger aus Böhmen geſtohlnen 
Sachen. 


Ein Jager aus Böhmen gebürtig, def 
fen Lehebrief und Kundſchaften alle aus Böh⸗ 
men waren, welcher auch einen Wander: 
Paß hatte deifen Rame mir jedoch entfallen 
iſt, iſt auf einmal vorgeſtern von hler ver: 
ſchwunden, und hat folgende Sachen mir 
mitgenommen. 

1) Einen ſilbernen Ehlöffel, worauf die 
Anfangs Buchſtaben meines Namens: 
H. G. v. S. geſtochen find; 
eine filberne Repetter Uhr, auf deren 
vergoldetem Deckel inwendig, welcher 
herauszunehmen geht, ficht: Breguer, 
nebſt 
3) einer goldenen Kette daran, aus 6 

Gliedern in Form von länglicht = ovalen 

Ringen beſtehend, und daran ö 
4) ein Petſchaft, einem rothen Carniol, 

worauf mein Wappen geſtochen iſt; in 

den 4 Feldern darin find 2 Adler und 

2 abgebrochene Staͤmme, darneben 2 

wilde Männer, und oben darüber die 

Gräfliche Krone; 

5) eine ſchwarz und hellbraune lakirte 
Chatoulle, worin befindlich find: 

a) ein Sack von grauer Leinwand, worin 
einige 50 rthlr. Preuß. Thaler. Stucke; 

10 in einer Rolle Papier x0 ble. 4 ober 
Pohlniſche Achtgroſchen⸗Stuͤcke; 

c) ein viereckigter kleiner Geldkaſten von 
Meſſing worin 6 oder 8 Preußiſche 
Friedrichsd'or in Golde, nebſt 2 Lotterie: 
Looſen; „ 

d) ein rothſeidener kleiner Geldbeutel, 
worin ohngefahr 6 rthlr. ebenfalls 
Preuß. 3; 

e) ein gruͤnfeidener mit Gold durchwirkter 
Geldbeutel; 

1) mein Portrait; ich bin in einem braunen 
Frack gemult mir dem Johganſter- Orden 
um den Hals, in einer goldenen Kapſel 
in Form eines Herzens; 

g) das Johanniter Kreuz von Eilber; 

h) 12 Pyhlniſche Achtgrofpen tür mit 
dem Bitdniß des Königs von Sachſen 
und Herzog von Warfchau; * 


— 


2. 


9) einige Suͤchſiſche Zweygroſchen⸗ Etücez 

*) mebrere Briefe an mich; 

1) ein Perſchaft mit einem doppelten Wap⸗ 
ben, welches aus meinem und einem 
Wappen, wo oben daruber ein Schwein 
ſteht, beſteht, an einem langen ſchwar⸗ 
zen Stiele. 0 . 
Der Entwichene redet Boͤhmiſch und 

Deutſch, iſt mitrler Statur, unterſetzt, hat 
ein rundes volles Geſicht mit ſehr rothen 
Backen, ſchwarze Haare, und einen ſchwarzen 
Backenbart. Bel feiner Entweichung trug 
er ein paar grau tuchene Beinkieider und 
eine grau tuchene Jacke mit gruͤnem Tuch 
aufgeſchlagen, beides ſchon adgetragen; er 
hatte eine Flinte und eine Jagdaſche bei fich. 

Wo dieſer Menſch ſich betreten läßt, iſt 
er auf meine Koſten zu arretiren, ihm meine 
noch bei ſich führenden Sachen abzunehmen, 
und an mein Gerichts Amt nach Bitſchin 
urch ſicheres Geleit abzufuͤhren; wer deſſen 
Habtaftwerdung veranlaßt, oder mir von 
den entwendeten Sachen Anzeige macht oder 
wiederbringt, kann ſich einer angemeſſenen 
e verſichert halten. 

Nachtraͤglich wird hier bemerkt; daß die⸗ 
fer Jäger Franz Jierzik heißt, und bes 
ſonders dadurch erkennbar iſt daß fein rech⸗ 
ter Arm durch eine im Kriege erhaltene 
Bleſſur, kurzer als der linke, und der Zeige⸗ 
finger an der rechten Hand fteif ift, fo daß er 
dieſen Finger nicht gebrauchen kann. 

Rudnick den 20, Octbr. 1816. 

Graf Sehrr. 
auf Bitſchin ze, 


Anzeige 


Es iſt mir ein Cautlons⸗Schein d. d. 
Breslau den 29. April 1816 Über einen 
Meferſchein von 200 riplr, ſub Mo. 41061 ab: 
handen gekommen. Da derſelbe keinem andern 
nutzen kann, fo erſuche ich den ehrlichen Fin⸗ 
der, mir ſolchen gegen ein billiges Douceur 
gefälliaſt einbaͤndigen zu wollen. 

Ratibor den 18. Ortbr. 1816. 


si Joſ. Stroheim. 


— — 
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Bekanntmachung. 


Der Müller Mandla aus Grodziske 
ir Willens, oberhalb Kraſchesw hieſigen; 
Kreiſes eine 2gaͤngige Mahl- Mühle und eine, 
Brertſchneide am Malapane⸗ Fluß anzulegen. 
Etwanige Proteſtationen muͤſſen binnen hier 
und 8 Wochen bey mir angebracht werden, 
da nach dem Verlauf dieſer Zeit keine Einivenz, 
dungen mehr werden angenommen werden. 

Oppeln den 10. October 1816. * 


Königl. Landrath Oppelnſchen Kreiſes. 
v. Zawatzk y. 


Dienſtgeſuch. 

Ein Mann, der im Handlungs⸗ Fache 
erfahren, und bereits mehrere Jahre für 
eigne Rechnung Geſchafte getrieben, früher 
auch vier Jahre bei der Oeconomſe geweſen 
der deutſchen und polniſchen Sprache gewach⸗ 
fen, und lutheriſcher Religion if, wuͤnſch: 
in einer Handlung oder anderweitig baldigft 
engagirt zu werden; auch Fann’er, wenn es 
gefordert wird, in der franzoſiſchen Sprache⸗ 
grammatifalifihen Unterricht ertheilen. Mit 
Wen Atteſten und Empfehlungen iſt er zur 

enuͤge verſehen. - 

Das Nähere iſt zu erfahren bei dem 
Redacteur des Oberſchleſiſchen Anzeigers. 


Ratibor am 19. Octbr. 1816. 


Proc lama. 

Do dos ſtaͤdtiſche Brauurbar nebſt Zube: 
pör hiefelbſt vom 1ten Jane 88 An anı 
derweitig auf 3 Jahre verpachtet werden foll, 
fo iſt ein Licttations⸗Termin auf den gten 
Decbr. a. c. fruͤh um 10 Uhr auf dem hieſigen 
Rathhauſe anberaumt, und Pachtluſtige 
werden hiermit vorgeladen, an gedachten 
Tage zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, 


und ſodann zu gewaͤrrigen, daß an den 


Meiſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Coſel den 16, October 1816. 


Magiſtratus, 
Dienfibed, Hoffmann. Siebler⸗ 


— — 
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Dienflanerbieten.: 

Eine Herrſchaft in Dberfchteflen bietet 
hiermit einem ſoliden verheuratheren Manne, 
welcher Polniſch und Deutſch ſpricht, mit 
uten Zeugniſſen feiner fruͤhern Dienſtver⸗ 
a verſehen iſt, einen Poſten als 
Renk meiſter an, womit ein hinreichender 
Lebensunterhalt verbunden iſt. Da mit die⸗ 
ſem Poſten zugleich die Fuͤhrung der Privat: 
Correſpondenz oder die Geſchafte eines Pri⸗ 
vat⸗Sekretairs verbunden ſind; fo wird die 
hierzu erforderliche Geſchicklichkeit mit vers 
langt. 

Auch kann ein Wirthſchaftsſchrei⸗ 
ber, welcher mit gehörigen Atteſten verſehen 
iſt, hier fein Unterkemmen und Anſteuung 

nden, nur muß derſelbe u n verbeur abet 


N. 
“ Diejenigen, welche hierauf reflekriren wol⸗ 
len, belieben ſich wegen der nähern Nach 
weiſung und Auskunft über Gehalt und 
Emelumente, in portofreien Briefen an die 
Redaktion des Allgemeinen Ober⸗ 
ſchleſiſchen Anzeigers zu Ratibor, 
zu wenden. 

Ratibor, den 21. Octbr. 1816. 


Literariſche Anzeige. 
Euphraſia. Taſebenteuch flur geſallſchare⸗ 
liches Spiel und Vergnüsen. Taſchen⸗ 
format. In Futteral, ı thir. Courant. 


Aus Liebe für geſeilſchaftliche Unterhal⸗ 
tung iſt dieſes Taschenbuch von einem ſehr 
beliebten und geachteten Schriftſteller beur⸗ 
beitet, alfo nicht mit den gewohnlichen Com⸗ 
pilatioren dieſer Art zu verwechſein. . ent⸗ 
halt ſowohl lehrreiche Bemerkun zen uber die 
Seittel und Wege, die getellſchaftlichen Zu; 
ſan menkuͤntte unterhattend zu machen ud 
Frohlichkeit in idnen zu wecken und zu be⸗ 
keven, dais auch eine ſehr voillſtandige Be⸗ 


ſchreibung der eigentlichen Geſe nichaftsſpfeſe 
und andrer geſellſchaftlichen Beluſtigunzen, 
ſo wie fie nur in den Zimmern und im Freien. 
oder bei dem geſellſchaftlichen Mahle ge⸗ 
braucht werden konnen. . 

Iſt für obigen Preis zu haben in 


Juhr's Buch handlung. 


Getreide Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, in Rom. Münze. 


Darum. Wei, | Reg: Ger⸗ Ha, | Erb: 
Dotbe. | lect. gen f Me. fer. | en 


1848. IK. gl.] R. sl. N. el. N. tl. R. ieh 
1 
den — ' 7 0 f 


25 7 71 
Geld⸗ und Effe eten⸗Courſe von Breslau 
dom 9 October 1810. | Br. Cour. 


— | ie — 

p. St. Holl. Rand: Dukat. 3 rl. 5 (. 6 * 
a Waiſerl. des 43d. 4g. 
„ I[Ord. wich, ditto 


p. Too rtl. Friedrichsd'or. 
— Pfrandbr. v. c rt 102 rl. 20 gar. 
« ditto 500 103 rl. 12 ggr, 
2 ditto 100 xl. — ggr. 


130 fl. P Eins. Sch. 31 rl. 4 ggr. 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden is 2 1. Wanze verkauft, 


